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Liebe muslimische Geschwister, sehr geehrte Damen und Herren, 
wir wünschen Ihnen, Ihren Gemeinden und Familien einen gesegneten Ramadan. 

In dieser Zeit der Besinnung und des Miteinanders wünschen wir Ihnen, dass Sie 
Kraft und Zuversicht finden in der Konzentration auf den Glauben und das Gebet. 

Unsere Beziehungen im Dialog der verschiedenen Religionsgemeinschaften sind 
wichtige Grundlagen eines guten Zusammenhalts. Wir begegnen uns als Menschen 
und erleben, dass es uns näherbringt und Vertrauen schafft, wenn wir miteinander im 
Gespräch sind, die Sorgen und Ängste der anderen wahrnehmen, gemeinsam über 
eine Zukunft nachdenken, in der wir in Frieden und im Einklang mit Gottes 
Schöpfung leben. 

Viele Menschen sehen mit Angst und Sorge in die Zukunft angesichts von Krieg und 
Gewalt, Hass und der Missachtung von Menschenwürde und Menschenrechten. 
Auch in unserer Gesellschaft erleben wir, wie internationale Konflikte unser 
Zusammenleben stören können.  

Doch wir erleben auch, dass sich viele Menschen dem entgegenstellen und ihre 
Stimme dagegen erheben, eine demokratische Gesellschaft der Vielfalt verteidigen 
und schützen wollen. Für uns ist es mit dem christlichen Glauben nicht vereinbar, 
Menschen auszugrenzen, Vorurteile und Hass zu schüren. Der Angriff auf die 
Siegburger Moschee im letzten Oktober hat gezeigt, wohin solche Einstellungen 
führen können. Jeder Form von islamfeindlichen Haltungen stellen wir uns deshalb 
deutlich entgegen, genau wie jedem Antisemitismus und Rassismus. 

Als gläubige Menschen vertrauen wir auf die Barmherzigkeit und die Bewahrung, die 
Gott uns verspricht. Und wir wissen auch, dass wir alle unseren Beitrag dazu leisten 
können und sollen, Gottes Schöpfung zu bewahren und ein Miteinander zu leben, 
das von Respekt und Mitmenschlichkeit getragen ist. Dafür ist es wichtig, dass wir 
uns immer wieder auf unseren Glauben und unsere Hoffnung besinnen, Kraft 
schöpfen aus den Quellen unserer heiligen Schriften und die Gemeinschaft 
miteinander stärken. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen in dieser Zeit die 
Erfahrung von Gottes Nähe und viele erfüllende und bereichernde Begegnungen. 

Ramadan Mubarak! 
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